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Tagesspiegel .
Die amerikanische Antwort auf die deutschen Vorschläge

ist Dienstag mittag Dr . Simons übergeben worden .
Ueber die Beratungen des Obersten Rats wird gemel¬

det, daß ein tatsächliches Uebereinkommen in der Frage
der Deutschland aufzuerlegenden Bedingungen erzielt
wurde .

Im Reichstag wurde ein Antrag ans sofortige Bespre¬
chung der amerikanischen Antwort abgelehnt und so¬
dann in die Erörterung von Anträgen über die Erwerbs¬
losigkeit eingetreten .

In einigen oberschlesischen Städten wie Beuthen , Katto -
witz und Sorau sind polnische Aufständische eingerückt .
Plcß und Rybnik sind abgeschnitten . In mehreren Krei¬
sen wurde der Belagerungszustand erklärt .

Der preußische Minister des Innern hat die Ent¬
lassung eines kommunistischen Landrats verfügt . Ober -
Präsident Hörsing unterdrückt deutschnationale Zeitungen
in Halle .

Christi Himmelfahrt inmitten der heutigen Welt , ihrer
Geistesströmungen und ganzen Lebensgestalt mit unbe -
irrtem Glauben festhalten und bekennen , dazu gehört für - ^
wahr nicht geringer Mut . !

Und doch ist uns das Himmelsahrtsfest durchaus nicht :
etwa „ eine Verlegenheit "

, wie einmal ein Schwachmü¬
tiger gemeint hat , sondern nur ein Sporn zu immer
überzeugterem Behaupten und entschlossenem Bekennen i
unseres Glaubens .

' !
Wir fragen uns : Sind etwa die anderen , die diesen s

Glauben ablehnen oder verspotten , in so glänzender und
beneidenswerter Lage ? Aus einer Kunstausstellung war
schon vor einer Reihe von Jahren ein Bild von einem

belgischen Maler zu sehen . Aus den Wolken eines dü¬
steren Himmels sah man da ein Antlitz herniederstarren
mit steinernen , keiner Bewegung fähigen Zügen . Wie
viel auch Hände , alte und junge , sich von der Erde nach
dem Antlitz in den Wolken empo »streckten, dieses Ange¬
sicht verharrte , völlig ungerührt von all diesem Flehen ,
in seiner starren , steinernen Härte . Wir bedauern alle
von ganzem Herzen , für die es nichts gibt als im eher¬
nen seelenlosen Naturzusaminenhaug ein b . indes , un¬
vernünftiges Schicksal .

Wie glücklich und reich sind wir diesen Armen gegen- ,
üb ?r mit unserem Christenglauben ! Wir glauben fest , ^
daß die Welt , nicht von einem finsteren Schicksal re- ,
giert wird , sondern von der ewigen himmlischen Liebe .

'

Hat man nicht auch an diesem Karfreitag wieder ganz
handgreiflich die Macht sehen können , welche das Kreuz .
Jesu über die Gemüter der '

Menschen hat ? Auch :n .
unserer gottabgewendeten Zeit sind die vollen Karfrei - ^
tagskirchen ein Beweis dafür , daß die Liebe , die sich am s
Kreuz verblutet hat , die höchste Macht und Majestät :

ist . Wir glauben , daß diese Liebe , welche die Sünde !
und die Welt überwunden hat , nun erhöht ist zum Thron !

der hvcksten Majestät , nicht um dort auszuruhen , — !
denn für diese Liebe gibts keine Ruhe , — sondern um !

von dort aus zu regieren und alles so zu lenken , daß
ihre höchsten Ziele zuletzt doch Wirklichkeit werden müssen .

Du schüttelst immer noch den Kopf zn diesem Glau¬
ben . Tritt in den Dienst dieser Liebe , die überall um

willige ; eifrige Werkzeuge wirbt , und das Glück, die

Freude , die eigene Förderung , welche dieser Dienst bringt ,
wird dir bald alle Zweifel nehmen . Die beste Probe
des Himineliahrtsglaubens ist und bleibt der eisrige
Di -mst deS Himmelfahrtskönigs . I - 0 .

Keynes über - Le Besetzung .
Der bekannte englische Gelehrte der Volkswirtschaft

r :John Maynard Keynes veröffentlicht gleichzeitig
der „Deutschen Allg . Ztg .

"
, im „Manchester Guardian "

und in der „ New Jork World " einen bedeutsamen Ar¬
tikel, in dem er die Absicht des Verbands , das Ruhr¬
gebiet zu besetzen, einer Kritik unterzieht . Die Frage ,
ob der Verband zu einer weiteren Besetzung deutschen Ge¬
biets berechtigt sei , läßt Keynes wegen der unklaren
Fassung des Friedensvertrags offen . Keynes glaubt , daß

Deütschland sich tatsächlich mit seinen Leistungen im Rück¬
stand befinde . Er hält die deutschen Ziffern für die bis¬
herigen Leistungen für zu hoch, und meint , daß die
Schätzungen der Wiederhersteilungskommission der Wahr¬
heit näher seien . (Daß diese Ausfassung , die ja von der
feindlichen Presse Tag für Tag verbreitet wird , falsch
ist, ist von deutscher Seite wiederholt einwandfrei nach¬
gewiesen worden . ) Wenn aber auch Deutschland im Rück¬
stand sei , so könne man nicht behaupten , daß das ein
beabsichtigter Rückstand sei. Gewiß sei Deutschland ,
solange die Reichsbank noch über eine Milliarde Gold¬
mark verfüge , Physisch in der Lage , zu zahlen . Die Folge
davon wäre aber eine Hungersnot . Nach dem Grund¬
satz der Billigkeit könne Deutschland nicht als absichtlich
rückständig angesehen werden , solange es nicht eine be¬
stimmte vernünftige Forderung zurückgewiesen habe .

Ueber die Tragweite der beabsichtigten kriegerischen
Handlungen schreibt dann Keynes unter anderem :

„ Der Teil des Ruhrgebiets , der besetzt werden soll , ist
ein kleiner , eng bevölkerter Bezirk . Er besitzt eine Be¬
völkerung von 4 Millionen Menschen und ist von einem
dichten Netz von Kohlengruben sowie Eisen - und Stahl¬
werken überzogen . Da die Bevölkerung unbewaffnet ist,
meinen die Franzosen , daß sie sie mit lOOftOO Mann in
Zügel halten können , und indem sie diese Gegend wirt¬
schaftlich vom Rest des Landes abfchneiden , hoffen die
Franzosen , das nicht landwirtschaftliche Deutschland in
die gegenwärtige Lage Oesterreichs zu bringen . Solche
Zerstörungsmaßnahmen vermögen keine Ent¬
schädigung vorzubringen , aber bei geschiftter Durchführung
können sie wenigstens die Ausgaben bezahlt machen , und
sie werden sicherlich einen : gefürchteten und gehaßten Nach¬
barn das Genick brechen .

Drei mächtige Kräfte haben vereint dazu beigetragen ,
Frankreich zu diesem Entschluß zu bringen : die Mili¬
tärpartei , Foch cingeschlosscn , die niemals das Ziel
der Rheingrenze ausgegeben hat , sieht in ihm einen
Schritt , der zu diesem Ziel führt , und auch eine Ge¬
legenheit , Frankreich zum Diktator Europas zu machen .
Die Industrie - Partei , Loucheur eingeschlossen, sieht
in ihm das Mittel , den größten Stahlbczirk von Europa
in seine Hand zu bringen und so ihre eigenen Unterneh¬
mungen in Altfrankreich und in Lothringen zu schützen .
Die Politiker , Briand eingeschlofscn , sehen in ihm
das Mittel , die unwissenden und leidenschaftlich erregten
Abgeordneten zu besänftigen . Briand im besonderen ist
demoralisiert worden durch die Notwendigkeit , Poincare
zu überbietcn , und durch die berauschende Erfahrung , daß
die schlimmsten Reden , die er je in seinem Leben ge¬
halten hat , ihm den lautesten Beifall verschafft haben .

Niemand kann die endgültigen Folgen einer französi¬
schen Besetzung des Ruhrgebiets voraussehen . Dadurch
wird an das europäische Pulverfaß ein Streichholz ge¬
legt . Unberechenbare Kräfte der verschiedensten Art wer¬
den in Bewegung gesetzt . Schrecken und Verzweiflung
mögen Deutschland wieder einmal zwingen , seine leere
Zustimmung zu Dingen zu geben , die es nicht erfül¬
len kann und will , dazu kommt das Gefühl der Erniedri¬
gung für sich selbst und der Verachtung für die Welt .
Auch Unordnung und reine Verwirrung können daraus
entstehen , ein Streik der Bergarbeiter , ein Sturz der
Regierung und neue Möglichkeiten für die Rückkehr der
militärischen Führer . Das französische Vorgehen führt
zu Zwistigkeit , Zerstörung und Verarmung und kann
nichts Gutes bringen . Es liegt auch kein Grund dafür
vor . Denn es ist unwahr , daß die acht Goldmilliar¬
den , die Deutschland in den letzten zwei Jahren bezahlt
hat , materiell weniger darstellen , als es hätte zahlen
können . Deutschland hat unter den gegebenen Umstün¬
den sehr umfangreiche Lieferungen bewerkstelligt und hat
seine Verpflichtungen von Spa eingehalten . Man kann
Deutschlands Absichten verdächtigen , wenn man will , und
man kann alle seine Handlungen in der Sprache des nie¬
drigsten Jourmalisinus erörtern . In Wahrheit sind aber
die Deutschen ein verschüchtertes und über jede Beschrei¬
bung hinaus erniedrigtes Volk , das in seiner Verzweif¬
lung bereit ist , jeden Ausweg zu beschreiten , der es aus

seinen Nöten heraussührt , und bis zur Grenze seiner
Leistungsfähigkeit alles herzugeben , nur um sich ein ru¬
higes Üeben und ein wenig Ansehen zu sichern .

Die Deutschen schlagen einen bestimmten Plan vor , um
die zerstörten Gebiete wiederherzustellen , und sie wer¬
den : l:re Labe für eine internationale Anleihe verpfän¬

den , deren '
Erträgnisse Frankreich zugute kommen sollen .

Sie werden Kohlen und . Kali und alle anderen Stoffe
liefern , die man verlangt . Sie bieten uns ihre Arbeit
und ihre geschäftlichen Gewinne an . Ist es reckt , den
Krieg zu erneuern , weil sie nicht fabelhafte Geldsummen
versprechen wollen , die sie nicht haben , und nur bezahlen
könnten (wenn sie es überhaupt könnten ) dadurch , daß
sie ihren Handel in Wettbewerb mit dem unsrigen trecen
lassen , was wir , wie wir Wohl wissen, nicht erlauben
wollen . Die Wiederherstellungsaufgabe ist niemals in
ihren : wesentlichen Kern erwogen worden , d . h . mit der
Absicht , einen ausführlichen Plan zu überdenken , nach ,
dem Deutschland wiederherstellen kann , was in Frank¬
reich zerstört worden ist . Die Besetzung des Ruhraebiels
wird dies nicht erreichen und nt auf andere Ziele
gerichtet "

Keynes schließt mit der Hoffnung , daß England und
Italien gegen die französischen Raubpläne mit ihrer
ganzen Macht Protest einlegen werden , und richtet an
Amerika den Appell , jetzt die Verantwortung von sich
abzuwälzen .

Polnischer Aufstand in
Oberschlefien.

Benthett , 3 . Mai . Heute früh rückten bewaffnete
Aufständische ein , besetzten die öffentlichen Plätze und
hielten dick Vorübergehenden an . Französische Sol¬
daten durchziehen die Stadt . Tanks besetzen die Straßen¬
kreuzungen . Auf dem Lomnitz - Hotel weht die weiß -rote
polnische Flagge .

- Kattotvitz , 3 . Mai . Polnische Aufständische haben
nach lebhaftem Feuer die Baracken der Abstimmungs -

Polizei in Wildbad besetzt und die Beamten gefangen
genommen . Ein Zug Aufständischer drang in das Poli¬
zeipräsidium ein , das eine halbe Stunde später von
einem französischen Kapitän wieder befreit wurde . Die
Redaktion der Zeitung „ Volkswille " ist durch Handgra¬
naten zerstört . Unter den Aufrührern befinden sich Frei¬
schärler des polnischen Generals Haller . Aus den um¬
liegenden deutschen Orten sind die blaue Polizei und
die deut '

chen Beamten geflüchtet Mit Pleß . und Ryb¬
nik ist seit g -stern abend keine Verbindung mehr . Auch
Sorau soll in den Händen der Au , ständischen sein .

Unbekümmert um die aufgestellten Tanks , eröffneten
gegen 8 Uhr die Polen in der ganzen Stadt eine wilde
Schießerei , die trotz Verhängung des Belagerungszustands
sortdauert . Eisenbahn - und Straßenbahnverkehr sind ein¬
gestellt . Bei Oberglogau wurden zwei Eisenbahn¬
brücken gesprengt . Canderzin ist in den Händen
der Aufständischen , von denen in der Umgebung 3000 ,
kriegsmäßig ausgerüstet , versammelt sind . In Beuthen
herrscht zur Zeit Ruhe .

Wie die Blätter mitteilen , hat der polnische Hetzer
Korfanty einen maßlos verhetzenden Aufruf zur Feier
des polnischen Nationalfeiertags (3 . Mai ) veröffentlicht .

*
Der Aufruhr wurde in üblicher Weise durch einen

Generalstreik der polnischen Arbeiter in Oberschlesien ein¬
geleitet , der im Bezirk Beuthen und Kattowitz ausbrach
und etwa 160 000 Arbeiter umfaßte . Die deutschen Ar¬
beiter wurden durch Bedrohung an der Weiterarbeit
verhindert . Die Polen begingen sofort die schlimmsten
Ausschreitungen geg en die deutsche Bevölkerung , die viel¬
fach ans den Grenzorten flüchten mußte . Die Lage wurde
so gefahrdrohend , daß General Marini , der Vorsitzende
der , ,Abstimmunqskommission "

, den Belagerungszustand
verhängte und cm Alkoholverbot erließ . Der Aufstand
war aber ohne Zweifel schon längst vorbereitet ; das ganze
unmittelbare Grenzgebiet ist ja auch seit Wochen von über
der Halste des 6 — 700 000 Mann betragend m mi Kriegs¬
stand befindlichen polnischen Heers besetzt , von dem e:n-
zelne Teile , wie z . B die sogenannten LegionSsoldaten
oder Freischärler des Generals Haller erwiesenermaßen
an dem Ausstand auf deutschem Boden beteiligt sind . Ge¬
neral Lerond , der bisherige Vorsitzende der Verbands¬
kommission , hat am Tage vor dem Ansbruch des Ausstands
Oberschlesien verlassen , um nach Paris zurückzukehren .
Man wird ihm in Paris nicht den Vorwurf machen , daß
er seines Amtes schlecht gewaltet habe . Den Marschall¬
stab hätte er verdient .



Das zerstörte Kriegsmaterial .
Nach einer vom Minister Dr . Simons gegebenen Zu¬

sammenstellung sind an Kriegsmaterial bis zum 1 . April

folgende Mengen von der ReichstrenhanbgeAstchnft zer¬

stört worden : Geschütze und Rohre 49 320 , Minemvcrser
und Rohre 22 037 , Maschincngewehrläuse 193 894 , Jn -

santen/gewehrlänse 277 801 , ungeladene Artilleriegejchosse
und Minen 300 000 Tonnen , leere Kartuschen und Pa¬

tronenhülsen 14 709 Tonnen , Hand - , Gewehr- und Wurf¬

granaten 13 400 000 , Lafetten 26 350 , Maschinengewehre
87 000 , Handsthnizwassen (Gewehre, Karabiner , Pisto¬
len) 4 767 792, geladene Artilleriegeschosse und Minen
28 000 000 , scharje Zünder 53 000 000 , Handwuefmnui -

tion 345 000 000 , Puloer 18 700 Tonnen . In den La¬

gern der Reichstrenhandgesellschaft befinden sich noch zur
Zerstörung bereit : Geschütze und Rohre 810 , Lcpetten 510,
Minenn -er -er und Rohre einschließlich Granatenwerser
740 , Gewehre und Karabiner 301000 , Maschinengewehre
40000 , geladene Artilleriegeschosse und Minen 8 600 000,
leere Artilleriegeschosse . Minen und Handgranaten 15 000

Tonnen , scharre Zünder 2 010 000, Handwasfenmunition
42 000 000 , scharfe Hand- ,. Gewehr- und Wurfgranaten
1200 000 , Pulver rund 2300 Tonnen . Die Zerstö¬
rung ist dauernd im Gang .

An Lustfahrgerät sind abgeliefert worden 27 43l Mo¬

toren und 13 987 Flugzeuge.

Der Rück an i des Landbaus in

Nach dem amtlichen Finanz -ökonomischen Blatt der

Sowjetregiernna hat sich die Getrcidcpaatstächc Rußlands
seit dem Jahr 1916 von 36 auf 11 Millionen Destjatin
im Jahr 1920 d . h . um 70 vermindert (eine Deßjatina
-- - 1,09 Hektar) . Die Anbamläche der Zuckerrübe ging
von 700 000 auf 167 220 Destjatin oder 77 Prozent
zurück und gleichzeitig sank der Ernteertrag einer Deß -

jatina von 900 1000 ans 500— 700 Pud Rüben (ein

Pud -- 16,28 Kg . ) . Die Hansanbansläche verringerte sich
von 563 794 auf 238 000 Destjatin oder 58 Prozent ,
die der Kartoffeln im Gouvernement Pskow (über den

Kartoffelanbau werden keine weiteren Angaben gemacht ,
der Rückgang in den anderen Gouvernements dürste
wohl noch größer sein ) von 50000 auf 15 000 De ß-

jatin . Dabei ist zu beeilen , daß unter die ruschchcn
Bauern der ganze Großgrundbesitz verteilt worden ist.
Aber sie bebauen ihn nicht und säen auch ans dem ehe¬
maligen Mir , dem Land , das ihnen vor der Revolu¬
tion zur Verfügung stand , möglichst nur noch so viel

an , als sie für sich brauchen. Die Hungersnot wäre
.
in

Rußland längst allgemein , wenn das Jahr 1919 nicht
durchschnittlich einen verhältnismäßig außerordentlich ho¬
hen Ernteertrag gehabt hätte . Die Sowsetregiernng hat
nun den Eigenverbrauch der Bauern von 18 auf 12

Pud für den Kops jährlich herabgesetzt , der Bauer darf
ferner nicht mehr als eine Kuh und ein Pferd halten . (Der

deutsche Bauer verbraucht 35 Pud .) Für einen normal
arbeitenden Menschen würden etwa 3,42 Pfund (1 rus¬
sisches Pfund -- 400 Gramm ) erforderlich sein , für einen

nichtarbeitenden etwa zwei Drittel davon . Das , was
die Sowjetregierung in der Zwangswirtschaft bestenfalls
zur Verteilung bringt , beträgt aber dem Nährgehalt nach
nur ein starkes Drittel der notwendigen Menge , nämlich
1170 Kalorien gegen 3090 . Die nichtarbeitende Bevölke¬

rung erhält noch viel weniger . Die Folge ist eine er¬
schreckend hohe Sterblichkeit ; sie beträgt z . B . jetzt in

Petersburg 100 von 1000 Menschen gegenüber 23 im

Jahr 1916 . In den Verbrauchsgebieten ist 1919 die

Bevölkerung um 1,5 Prozent zurnckgegangen, während
sie früher fast genau in diesem Verhältnis jährlich zu¬
nahm .

Helsinftsors , 3 . Mai . Wegen des außerordentlich
heißen und trockenen Frühjahrs ist eine allgemeine M i ßk-

ernte in Rußland zu befürchten . Die staatlichen Korn¬
kammern im Dongebiet sind erschöpft . 30 Prozent der
Arbeiter streiken und die übrigen drohen mit dem Streik ,
wenn nicht Brot beschafft wird.

Die Konferenz in London.
Frist bis 12 . März . Besetzung aus lange Zeit .

Paris , 3 . Mai . Der Sonderberichterstatter der Nach¬

richtenagentur Havas meldet ans London : Die Verbün¬
deten haben sich jetzt über die Hauptpunkte einer Ent¬

schließung geeinigt, die am Dienstag vormittag festge¬
setzt werden soll . Für die militärische Besetzung des

Ruhrgebiets sollen die erforderlichen Maßnahmen ge¬
troffen werden. Die Wiederherstcllnngskommission wird

ersucht , binnen vier Tagen die Art der deutschen Schuld¬
zahlung bekannt zu geben : in der gleichen Frist werden
die Verbündete!! festsetzen , welche Sicherheiten Deutsch¬
land zu leisten haben wird , und sie werden Deuchschland
auffordern , die Aburteilung der „Kriegsbeschuldigten

" und
die Entwaffnung zu Ende zu führen . Für die bedin¬

gungslose Annahme der Forderungen wird Deutsch¬
land eine Frist bis einschließlich 12 . Mai

geg 'ben. Im Fall der Ablehnung wird das Ruhrgebiet
am 13 . Mai besetzt und die Bcse tz u n gwirdsol a n g e
dauern , bis Deutschland alle seine Ver¬

pflichtungen erfüllt hat .
Die wirtschaftliche r Bestimmungen .

London , 3 . Mai . Reuter betont , die Beratungen
des Obersten Rats seien vollkommen freundschaftlich und
über die Deutschland vorzulegenden Bedingungen sei ein

„ tatsächliches Uebereinkommen" erreicht worden . Der mit
der Abfassung betraute Ausschuß werde die ganze Nacht
hindurch arbeiten , um am Dienstag vormittag einen voll¬

ständigen Bericht vorlegen zu können. Reuter bestä¬
tigt , daß eine Entschädigung von 132 Milliarden Gold¬
mark ( l584 Milliarden Papiermark ) in 5prozcntigen Gut¬
scheinen verlangt werde. Deutschland soll jährlich 2
Milliarden Goldmark (24 Milliarden Papiermark ) be¬

zahlen und außerdem eine Abgabe auf seine gesamte
Ausfuhr in Höhe von 25 Prozent entrichten . Wenn
diese Zahlungen die für die Verzinsung der Gutscheine
erforderliche Summe übersteigen, so soll der Wiederherstel¬
lungsausschuß berechtigt sein , die Ausgabe weiterer
Gut scheine zu fordern , um den Neberschuß aufzu¬
nehmen.

Havas ergänzt ihre gestrigen Mitteilungen über die
drei Arten der Schuldverschreibungen, die Deutschland
über die Entschädigung nusznstelien hat , folgendermaßen :
Zur Begleichung der noch im Rückstand befindlichen 12
Milliarden der Vorleistungen sind sofort Schuldver¬
schreibungen (Gutscheine oder Bons ) im gleichen Betrag
auszustellen . Die zweite Ausgabe im Betrag von 38
Milliarden Goldmark hat am 1 . November 1921 zu
erfolgen und die dritte mit 85 Milliarden je nach der
Zahlungsfähigkeit des Reichs. Die Wiederherstellungs¬
kommission wird selbst oder durch Vermittlung einer Kom¬
mission, die die Sicherheiten (Zölle , Steuern usw . ) zu
überwachen hat , die Schuldverschreibungen an den Welt¬
markt begeben , zu deren Verzinsung und Tilgung Deutsch¬
land jährlich 2 Milliarden Goldmark und ein Viertel
seines Ausfuhrwerts bezahlen muß . In ganz kurzer Zeit
hat Deutschland ferner 150 Millionen Goldmark in Gold
oder in ausländischen Wechseln und weitere 650 Millionen
in drei Monaten herauszugeüen . In dem Ausschuß für
Ueberwachung der Sicherheiten werden alle Verbündeten
und die Vereinigten Staaten vertreten sein , ebenso die¬
jenigen neutralen Staaten , die Schuldverschreibungen ge¬
zeichnet haben. Deutschland könne auch Sachleistungen in
Waren oder Material zum Wiederauchau der zerstörten
Gebiete liefern, wofür ihm der Gegenwert jeweils an der
Schuldsumme von 132 Milliarden abgezogen würde . Da
die Schuldverschreibungen auch von Neutralen gezeichnet
werden können , wird Deutschland nicht nur dem Verband
gegenüber, sondern auch den Neutralen für Verzinsung
und Rückzahlung haftbar sein . (Deutschland wird also in
dis Schuldknechtschast der ganzen Welt getrieben . )

Zurückziehung - er amerikanischen Truppen ?
London , 3. Mai- Der „Manchester Guardian" er¬

fährt aus Neuyork, sobald der Friede zwischen Amerika
und Deutschland hergestellt sei, werden die amerikanischen
Truppen aus Deutschland zurückgezogen werden.

Düsseldorf , 3 . Mai. Für die Truppen, die ins
Ruhrgebiet marschieren, wurden Wegweiser angebracht
und etwa 100 Wohnungen für die ans dem Durchmarsch
befindlichen französischen Offiziere mit Beschlag belegt.
Die Stadt Düsseldorf erhielt den Befehl, für die fran-
höfischen Besatzungsmannschaften sofort den Bau einer
neuen Kaserne in Angriff zu nehmen.

Enttäuschung in Frankreich .
! Paris , 3 . Mai . Der Nationalblock und die militü -
j rischen Kreise sind sehr enttäuscht, daß Briand in Lon-
i don nicht die sofortige Besetzung des Ruhrgebiets durch -
! setzen konnte. Man hatte bestimmt damit gerechnet, daß

die französischen Truppen am 100 . Geburtstag Napo¬
leons (5 . Mai ) in Westfalen einrücken werden . (Napo¬
leons Bruder Jerome war von 1807 bis 1813 „König
morgen wieder lustig" in Westfalen.)

Warnung Hardings ?
Neuyork , 3 . Mai . Der „Neuyork Herald " wendet

sich in einem Leitartikel gegen die Politik Briands in
l der Entschädignngsfrage : „ Eine Nation , die weder vcr-
! handelt noch sich der andern Partei bei deren Versuch
i zu einer Vermittlung anschließen will , sä llt nicht u n-

; ter das Begriffsvermögen der Amerika -
! ner .

"
s Der „Manchester Guardian " bemerkt dazu, daß der
j „Newyork Herald " jetzt als das Presseorgan des Prä -
f sidenten Harding gelte. Wer mit dem allgemeinen
f Ton der amerikanischen Blätter seit dem Amtsantritt
f Hardings vertraut sei , könne die Bedeutung einer sol¬

chen Ermahnung richtig einschätzcn.
! *

Die deutschen Vorschläge von Amerika abgelehnt .
; Berlin , 3 . Mai . Staatssekretär Hughes teilte der

deutschen Reichsregierung in einer telegraphischen Note
mit , daß die Regierung der Vereinigten Staaten die
deutschen Gegenvorschläge als. ungeeignet ablehnen müsse .
Hughes fordert die Rcichsregierung auf, den Verbündeten
selbst unverzüglich neue Vorschläge in dieser „Lebens¬
frage " zu machen, die in jeder Beziehung den „ angemes¬
senen " Verpflichtungen Deutschlands gerecht werden.

Nach dem „Berliner Lokalanzeiger" ist bereits am
letzten Samstag eine neue Auslegung der deutschen Vor¬
schläge von Berlin nach Washington abgesandt wor¬
den, worin die Höhe der angebotenen Summe in Jah¬
reszahlungen und die Art der Verzinsung erläutert wird .
Diese Note soll nach der „Voss . Ztg .

" auch in Wa¬
shington eingetrosfen sein , der Wortlaut war aber bei der
telegraphischen Uebermittlnng durch das englische Kabel
so verstümmelt worden, daß die Entzifferung noch
nicht beendet gewesen sei , als Hughes seine ablehnende
Note am Montag abend absandte . (Da stimmt wieder
etwas nicht.)

Die Londoner „Morning Post " berichtet, am Sonn¬
tag haben die Antwortnoten aller Verbündeten auf die
Vorschläge in Washington Vorgelegen . Sie haben nahe¬
zu durchaus ablehnend gelautet .

Berlin , 3 . Mai. Heute nachmittag um 3 Uhr tritt
das Kabinett zusammen, iin Lauf des morgigen Nach¬
mittags der auswärtige Ausschuß des Reichstags . —

; Eine Mitteilung über das Ergebnis der Londoner Kon-
. serenz wird im Lause des Tags erwartet .

Beschwerde bei der Berbandskommission in
l Oberschlesien.
f Oppeln , 3 . Mai . Der deutsche Vertreterbeider oberschle-
i fischen Regierungskommission hat wegen der polnischen
! Unruhen ernste Vorstellungen erhoben. Die Reichsre-
^ gierung wird weitere Vorstellungen erheben. Die Kom¬

mission des Verbands teilt mit , sie sei entschlossen , die
Ordnung aufrecht zu erhalten . Sie hat über die Kreise
Beuthen (Stadt und Land ) , Pleß , Kattowitz (Stadt und
Land ), Rybnik, Hindenburg , Tarnowitz und Ratibor
(Stadt und Land ) den Belagerungszustand verhängt .

^ Die Eisenbahndirektion Berlin gibt bekannt, daß auf
' der Strecke Oppeln —Karlsmarkt eine , aus der Strecke

Oppeln — Brieg und Neustadt—Rasselwitz , sowie bei Ra¬
tibor je zwei, zusammen sieben Eisenbahnbrük -

, ken mit Dynamit durch polnische Aufständische ge -
l sprengt worden sind .

Revolutionäre Versuche in England .
Paris , 3 . Mai . Der Sonderberichterstatter der Agen¬

tur Havas meldet, die kommunistische Partei in Eng¬
land habe eine ungeheure Menge Flugschriften mit stark
aufreizendem Inhalt verteilt . Eine Anzahl der Flug¬
schristenverteiler wurde verhaftet . Man glaubt , daß die
Kommunisten die gegenwärtige Krise in der Industrie

' benützten wollten , um die Revolution in England

Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

22) iNachdruck verboten .)

»»Ja , wenn Du es wünschest, Lieber .
"

„ Es muß sein . Und Du harrest meiner , Mathilde ?"
„Ja , bis ein guter Stern uns leuchtet , bis Tein Onkel

besserer Einsicht zugänglich ist.
"

„ Geb ' es der liebe Himmel ! Und nun leb wohl ,
Mathilde , ich schreib Dir oft !"

„Gott befohlen ! Ich erwarte Dich und denke Dein
in Liebe .

"
So schieden sie . Er schritt rasch weiter über die Gar¬

tenwege sie huschte so rasch als möglich durch Park¬
tor . Ihr letzter Blick sagte : „Otmich niemand gesehen?"

Als Mathilde nach Hause kam , hatte Hedwig schon
längst die Morgenpflichten des „Hausmütterchens " er¬
füllt . „ Lang warst Du aus — so lang fromm gewesen,
Schwester ?" fragte sie freundlich .

„Ja . ich war in der Kirche"
, erwiderte Mathilde kurz

und ging aus ihr Zimmer .
„Was die Cc ' wester nur haben mag ? Sie sieht

heute so verändert aus .
"

Herr von Finkenstein sah aber entschieden noch mehr
verändert aus , als er von diesem Rendezvous in sein
einsames Junggesellenzimmer zurückkehrte.

Seine lächelnde Maske ließ er hier fallen . Finster
blickte er darein . Zornig durchmaß er den Raum mit
langen Schritten .

„ Also auch wieder eine arme Bettelmaus !" rief er,
den Säbel klirrend über den Tisch werfend . „Was soll
denn auch so ein armseliger Professor haben ! Erspartes
Geld — von seiner Riesengage ! Hah , hah ! Hätte sie
vom Fleck weg geheiratet , wenn sie nur einige Zehn¬
tausende mitbekäme ! So aber muß halt der Rösenbaum
wieder warten ! Neue Prozente ! O , dieser Gauner !"

! Nach diesem Fluche ging Herr von Finkenstein aber¬
mals auf und nieder . „Na , gelegentlich kann man

! doch die lumpigen Spargroschen des Alten für sich in
! Anspruch nehmen ! Die Flamme muß man also hübsch
f flackern lassen . Ein zu schönes Mädel , diese Mathilde !
f Sie wäre die richtige für mich ! Welche Augen , welcher
i Geist und welch ' ein Vertrauen in mich ! — Aber wo
; kein Geld , da hat 's einen Haken ! Doch warm halten

müssen wir sie !" Er war wieder in der alten leicht-
i sinnigen Stimmung : bald zog er den Mantel an und
f nach einer halben Stunde war er im Kaffeehause
i der eifrigste Billardspieler . Der Abend sah ihn wieder
> im geheimen Zimmer des Hotels ,
j Der Tag der Abreise für Mathilde kam . Tränen al -
i lerseits daheim , dann begleitete die ganze Familie die
i Scheidende an den Bahnhof . Im Hause des Professors
st wurde es wieder ruhig . Keine Gesellschaften mehr , keine
: Ausflüge , kein Tanzkränzchen . Die einzige Abwechs-
j lung waren die Briefe , welche allwöchentlich von
i Mathilde ankamen . Sie lauteten zufrieden , doch zog
! sich durch alle der Ton des Heimwehs oder wenig -
! st .ms der elegischen Erinnerung an die schöne , nun

entflohene Zeit hin . Daheim war man recht unzufrie¬
den mit dieser Zeit . Man sagte es nicht, aber man
fühlte es : es war -eine Zeit getäuschter eitler Hoff¬
nungen . Nur Hedwig blieb von all ' dem unberührt .
Sie waltete in ihrem kleinen Arbeitsreiche und hatte
keine Zeit , Gedanken nachzuhängen .

Aber merkwürdig ! Seit einiger Zeit kommt Doktor
Elven so oft ins Haus . Der Herr Professor hatte
mit ihm herzliche Freundschaft geschlossen . Ob das der
Anziehungspunkt war ?

Het .rig war dann immer lebhaft erregt . Sie zeigte
sich selten und nur , wenn sie eigens gerufen wurde .
Aber wenn sie vor dem Gaste erschien, dann färbten
sich ihre Wangen lebhaft , aber die Rede stockte ihr und
sie gab nur kurze Antwort auf die an sie vom Doktor
so freundlich gerichteten Fragen . Dieselben betrafen

meistens Mathilde , nach der sich Doktor Elven stets
eifrig erkundigte . Hedwig genügte es aber , daß er mit
ihr sprach daß sie ihn sehen und hören konnte , und
sie fühlte sich glücklich , daß er sie überhaupt beachtete.
Seine gerade , offene Freundlichkeit bestrickte ihr junges
Herz . Es war kein Zweifel — es regte sich in demselben
der erste Frühling ? hauch einer reinen Liebe .

Hedwig selbst gab sich keine Rechenschaft darüber .
Sie hatte auch nicht Muße , darüber vrel zu grübeln .̂
Aber ihrer Schwester schrieb sie in jedem Brrefe von
dem Doktor , und daß er sich so viel nach ihr erkundige .
Das schmeichelte deren Eitelkeit , aber berührte ihr
Herz nicht mehr ; sie war ja des Herrn von Fin¬
kensteins still Verlobte Braut , und sie hoffte , harrte
der Zukunft Diese Hoffnung war die einzige Freude
ihres jetzigen Lebens in fremdem Hause unter frem¬
den Leuetn . Sollte auch das nur ein eitles Hoffen
sein ?"

Im geheimen Kabinett des „Hotel
de l 'Europ e".

Im Privatsalon des „ Hotel de l 'Europe " sitzen die
vier Männer , die beiden Offiziere und die beiden
Orientalen an dem kleinen , kostbaren Spieltisch . Sie
spielen , die Kadetten mit den zwei Juden , sie spielen
still , fast schweigsam, die beiden Männer mit st'. eren
glänzenden Auge » die Chancen der Karten verfolgend ,
die beiden Inden ruhig , kaltblütig , lauernden Auges .
Da auf einmal erhebt sich Herr von Finkenstein : „ End¬
lich einmal Glück ! ruft er und streicht einige Bank¬
noten und Goldstücke vom Tische, um sie zu sich zu
stecken .

„See werden uns geben Revanche , Herr von Finken
stein"

, meinte Isidor Kvhen , der magere , hagere Ju >
mit den langen , schwarzen Schinachtlocken und d
stechenden Blick der dunklen Augen im bartlosen
sichte.

'<Fr jocg . .
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herberzuführen . Der Plan wurde durch das rasche
"Ein¬

greifen der Regierung vereitelt .
Die Türken lehnen Verhandlungen mit den

Griechen ah.
Paris , 3 . Mai . Havas meldet aus Konstantinopel :

Kemal Pascha erklärte , sowohl die Regierung in Kon¬
stantinopel wie die in Angora lehnen Verhandlungen mit
den Griechen und dem Verband ab , bevor die Griechen
nicht Smyrna (in Klcinasien ) und das europäische Ge¬
biet der Türkei in Thrazien geräumt haben .

Be lui , 3 . Mai .
Die 100 . Sltzun , des Reichstags wurde vor : ft . ktzemnu Lob«

um Uhr crösyict .
Nach Erlediquu , einer Reihe kleiner Anfrnzc :, teilte der Prä¬

sident mit , von der Reichskanzlei sei soeben eine Mitieilung ein -
geganaen , in der die anieeikanische R :qie : '.n'. z den Enipfang un¬
serer Denkschrift anzeigt und erklärt , das; sie nicht in der

*
Lage

sei , die Dorsch !H- e als Grundlage weiterer Bsrlmndlnngen an
die Verbündeten wrlterz .uaeben . Sie knüpft daran den Wunsch ,alsbald unmittelbar an die Verbündeten Vor -chliiqe zu machen,die in jeder Weise den rechln Ken Bcrpflichlnmien Deutschlands
entsprechen .

Ein Antrag Le^ -ch-mr ( NZP . ) auf sofortige Besprechung der
Note wird gegen die S ' l :nme :i der Nn .üchänü ; .' !, und der Kom¬
munisten abgelehnt , nachdem der Präsident mitgeietlt hatte , daß
der Auswärtige Ausschuss sich morgen mit dieser Note , beschäfti¬
gen wird .

Das Hans nimmt sodann die Bcca ' nng des sozialdemokratischen
Antrags auf Behebung der Erwelbrlosigkeit auf . Verbunden
wird damit ein Antrag der Unabhängigen , der sich mit der glei¬
chen Frage beschäftig ! , sowie die Berichte der Ausschüsse über
Erwcrbslosenfiirsvrgc und Wochenhilse .

Abg . Kahmann lS . j : Die anhcnpolilischen Verhältnisse bie¬
ten grosse Gesah en für unser Erwerbsleben . Die Sanktionen
drohen neue Massen von Erwerbslosen zu schassen . Wir können
diese nicht alle von Staats wegen verhalten . Wir müssen daher
Arbeitsgelegenheit schassen .

Abg . Tremme ( 3 . ) beantragt Ansfchnhbcratnng . Von der
angeregten Herabsetzung der Arbeitszeit auf 8 Stunden sei nicht
viel zu erwarten .

Minister Dr . Simons gibt ausserhalb der Tagesordnung von den
Ereignissen in Okerschlcsien Kenntnis , die auf einen vorbereiteten
Plan Hinweisen . Die Verbandskommission habe anerkannt , daß
von deutscher Seite nicht die geringste Beranlaf,ung gegeben wor¬
den sei . Er hoffe , das; das Recht schüegiich doch siegen werde .

Der Entwurf zum Neichsfchulgesetz .
ep . Die Reichsregier .mg hat nach längeren Vorver¬

handlungen einen dritten Entwurf zum Reichsschulgesetz
ausgearbeitet , der den kirchlichen Forderungen im all¬
gemeinen enlgegcnkomml . Zwar ist unverkennbar , daß
der Entwurf unter den möglichen Arten von Schulen
die sogenannte Gemeinschaftsschule als Regelfall
ansieht , die nach Artikel 148 der Neichsoelftassung ledig¬
lich „ sittliche Bildung , staatsbürgerliche Gesinnung , per¬
sönliche und berufliche Tüchtigkeit im Geiste des deut¬
schen Volkstums " erstreben . Aber schon nach der Ver¬
fassung selber ist Religionsunterricht ordentliches Mehr¬
fach aller dieser Schulen , und der Reichsfchulgesetzentwurf
erklärt besondere Bekenntnisschulen , in denen nur
Hehrer dieses Bekenntnisses tätig sein soilen und deren
Hehrbücher der Eigenart des Bekenntnisses anaepaßt sein
dürfen , für zulässig , und zwar ans Antrag der Er¬
ziehungsberechtigten , d . h . der Väter und Mütter . An¬
erkennenswert ist , daß bei dem erstmaligen Antrags -
Verfahren die Beibehaltung bestehender Bekenntnisschulen
ohne . weitere Voraussetzung als beantragt gelten soll ,
^ n Gemeinden mit schon bestehender Bekenntnisschule
( und das ist ja die Regel ) wird diese weiterbcstehen dür¬
fen . Aber dafür sollten noch gewisse Sicherheiten aus¬
gestellt werden , daß die ( von den Landesregierungen zu
bestimmenden ) Zeiträume , innerhalb welcher Anträge auf
Neueinrichtung von Bekenntnisschulen und weltlichen
Schulen gestellt werden können , nicht zu kurz bemessen
werden , damit die Gemeinden vor zu häufiger Beun¬
ruhigung geschützt sind . Endlich läßt der Entwurf auch
einen Schutz des privat erteilten Religionsunterrichts bei
den weltlichen ( bekenntnisfreien ) Schulen vermissen , in¬
dem er lediglich die Freistellung der Schulräume nebst
Heizung und Beleuchtung Vorsicht , sonstige Sicherheiten
aber nicht gibt .

Allerlei aus der Londoner Konferenz .
London , 3 . Mai . Die Frage, ob der Mobil¬

machungsbefehl schon am Montag abend nach
Frankreich übermittelt werden sollte , wurde am Schluß
der gestrigen Abcnd ' itzung von Briand gestellt . Lloyd
George soll,etwas überrascht gewesen sein . Briand aber
habe bestimmt erklärt : „ Entweder werde ich mich mit
Ihnen verständigen und in diesem Fall wird mobili¬
siert , oder ich werde mich mit Ihnen nicht verständigen ,
und in diesem Falte mobilisiere ich trotzdem .

"

Briand hat den Admiral Grasset nach London be¬
rufen .

„ Daily News " melden , allen Bemühungen Frankreichs ,
neben der Besetzung auch die Blockade der deutschen
Seehäfen durchzusctzcn , habe Italien einen starken Wider¬
stand entgegengesetzt ; die Blockade werde daher nur
die Form

'
einer

'
Flotlendrohung haben . Auch der fran¬

zösische Vorschlag , den polnischen Truppen die Besetzung
Oberschlesiens zu gestatten , sei abgelehnt worden .

Laut „ Daily Telegraph " bestand Lloyd George
darauf , daß eine etwaige Besetzung des Rubrgebiets zu
keinerlei Erhöhung der Forderungen an
Teutschland berechtige und daß die Besetzung endigen
müsse , sobald Deutschland den Verbundelen Genüge getan
habe . — In den Verhandlungen am '

Montag legte Lloyd
George eine Erregtheit an den Tag , die sich bei den
früheren Gelegen !) ücn nicht bemerkbar machte . Ebenso
habe Lloyv George zum erstenmal seit dem Waftenstftl --

stand eine gewisse Abneigung gezeigt , Entscheidungen zu
fällen , ohne erst das Kabinett um Rat zu fragen .

„ Epange Telegraph " bestätigt , daß Staatssekretär Hu¬
ghes dem französischen Botschafter Ins serand er¬
klärt habe , Amerika widersetze sich allen Maß '

nahmen , die zur Vernichtung Tentschlands
führen würden .

Württemberg .
Stuttgart , 3 . Mai . (Krieger - Erh olungs -

heime .) Die Krieger -Erholungsheime des Württ . Krie¬
gerbunds in Heiligkrenztal , OA . Riedlingen , und Herren -
alb im Schwarzwald werden am 20 . Mai wieder er¬
öffnet . Ausnahme finden württ . Teilnehmer an dem
Weltkrieg 1914/18 sonne an früheren Kriegen ohne Unter¬
schied , ob sie dem Württ . Kriegerbund angehören oder
nicht . Vorzugsweise finden Kriegsbeschädigte und ehema¬
lige Kriegsgefangene Berücksichtigung . Vordrucke zu den
.Ausnah,negesnche können von den örtlichen Krieger -
vereinen oder von der Geschäftsstelle des Bundes in Stutt¬
gart , Urbanstraße 12 , bezogen werden , die auch jede

> weitere Auskunft erteilt . Die Gesuche von Nichtbundes -'
k Mitgliedern sind von den Ortsbehörden oder von den

Vezirkssürsorgestellen zu beurkunden . Ob und wann das
Kriegererholnngsheftn in Niedernau bei Nottenlmrg in
Betrieb kommt , wieder später bekannt gegeben .

Stuttgart , 3 . Mai . (Der Studienassessor . )
Tie Landesversammlung des Württ . Philologenverems
hat einstimmig den von Preußen übernommenen Titel
„ Studienassessor " für junge Lehrer an den höheren Schu¬
len abgelehnt . — Auch der neue Titel „ Studienrat " statt
des alteingebürgertcn Professors ist durchaus unbe¬
liebt und fremd .

Die ziemlich starke Ortsgruppe des nationalen Deut¬
schen A r b e i te r b u n d s ( Sitz Hannover ) hat hier
eine Verwaltungsstelle für Württemberg eingerichtet . Die
Leitung wurde dem seitherigen Vorsitzenden der Orts¬
gruppe , Metallarbeiter Eugen Dihlmann , Weimar¬
straße 31 , übertragen .

Die . Anlieferung von Butter für die . Stadt
Stuttgart ist in letzter Zeit so gering geworden , daß nur
etwa die Hälfte des bisherigen , schon verminderten Be¬
darfs verteilt werden kann .

Eßlingen , 3 . Mai . (Apothekenverkauf . ) Apo¬
theker A . Ball hier hat seine Apotheke am Fischbrunnen
an Apotheker Arnold Ströhlin ans Geislingen verkauft .
Die Uebernahme ist auf 1 . Mai erfolgt . Als Kauf¬
preis wird die Summe von 400 000 Mk . genannt .

Heilbronn , 3 . Mai . (Geigendiebe . ) Der Me -
^ chaniker Hermann Bai er von Löwenstein und der Ei -
. sendreher Karl Veigel von Cannstatt stahlen im vor .

Sommer dem Musilalienhändler Ludwig hier vier Gei¬
gen im Wert von 25 000 Mk . und verkauften sie um
10 500 Mk . Die Strafkammer verurteilte die Diebe
zu 2 Jahren 2 Monaten bzw . 2 Jahren Gefängnis und
je 5 Jahren Ehrverlust .

Gera - ronn , 3 . Mai . (Bran d . ) Während viele Ein¬
wohner von Lenkers weil er am Samstag mittag bei
der Einweihung des Kriegerdenkmals in Billingsbach wa¬
ren , brannte die Scheuer des Landwirts Kor vollstän -

f big nieder . Alke Vorräte , Maschinen und 6 Schweine
sind verbrannt . Man vermutet Brandstiftung .

Geislingen a .St . , 3 . Mai . (Des KindesS chuß-
i engel . ) In einem Hause der Ueberkingerstraße in Al -
l tenstadt stürzte ein dreijähriger Knabe aus dem Kü-
i chenfenster des 3 . Stockwerkes 13 Meter tief in den

Garten hinab . Das Kind ist gesund und munter geblieben .
Rottweil , .3 . Mai . (Verurteilter Mörder .)

Der 30jährige Bürstenmacher Josef Kotz von Lützen-
härdt , der am 31 . Januar den Landjäger Nick erschoß,
als er verhaftet werden sollte , wurde vom Schwurgericht
zu 9 Jahren 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Wangen i . A . , 3 . Mai . (Ertru n ke n . ) Am Sams¬
tag mittag benützten der 17 Jahre alte Taglöhner Eduard
Knobel und der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Josef
Novae einen Kahn aus dem Schwarzensee und machten
sich unberechtigterweise an den Fischereieinrichtungen zu
schaffen . Der undichte , ruderlose Kahn wurde durch Wind' und Wellen in den See hineingctrieben , er füllte sich
rasch mit Wasser und ging mit den Insassen unter . Die
Leichen der Ertrunkenen wurden am Sonntag abend ge¬
borgen .

Baden .
Karlsruhe , 3 . Mai . Die nächste Landtagsjit -

zung findet am 10 . Mai statt .
Karlsruhe , 3 . Mai . In einer Sitzung von Ver¬

tretern der badischen Regierung und der verschiedenen
Wirtschaftskreise Badens im Arbeitsministerium wurde
einstimmig die Notwendigkeit anerkannt , den Neckarkanal
bis Plochingen durchzuführen .

Karlsruhe , 3 . Mai . Die Haus- und Kirchensamm-
lung für die drei Diakonissenanstalten des Landes betrug
972050 Mk . 75 Pfg . Ten drei Anstalten gingen außer¬
dem unmittelbar 317 812 Mk . zu , darunter aus dem
Ausland 109 987 Mk . Im Ganzen sind für den genann¬
ten Zweck 1289862 Mk . 75 Psg . ausgebracht worden .
Der Karlsruher Liakonifsenanstalt wurden 500 000 Mk . ,
dem Freiburger Diakonissenhaus 250 000 Mk . und dem
Mannheimer 220 000 Pik . zugewiesen .

Karlsruhe , 3 . Mai'. Der Landesverband ba¬
discher Schlossermeister hielt am Samstag und
Sonntag seinen achten Verbandstag , den ersten seit -1914 ,
ab , der sehr stark besucht war . Der von dem Geschäfts¬
führer Schmerbeck erstattete Tätigkeitsbericht ließ einen
bedeutenden Aufschwung der Organftation erkennen . Die
Mitglicderzahl hat sich in den

'
letzten zwei Jahren ver¬

vierfacht und beträgt jetzt über 600 . — Reichstagsabg .
Jsenmann - Bruchsal sprach über Handwerkerfragen im
Reichstag . Das Handwerk stehe mit dem Wiederaufbau
in engstem Zusammenhang , und habe das größte In¬
teresse an den jetzigen anßenvolitischen Vorgängen . Der
monarchische Staat sei dem Handwerk ein besserer Freund
gewesen als der heutige Staat . Regie - und Eigenwirt¬
schaft nähmen immer mehr überhand . Rasch und schlag¬
fertig haben sich die kapitalkräftigen Industrien aus der
kriegsmäßigen Tätigkeit in die sogenannte Friedenswirt¬
schaft umgestaltet , die vielfach in den Rahmen des Hand¬
werks gehört . Darin liegt eine Gefährdung für Hand¬
werk und Gewerbe . Durch das Eintreten der Hand¬

wertervertreter tm Reichstag Ist es wenigstens gelun¬
gen , einen Antrag abzulehnen , der die Gemeinden ver¬
pflichten sollte , die Dienstkleider für ihre Beamten bei
den Veklcidungsämtern anfertigen zu lassen . Der Acht¬
stundentag hat zu einer außerberuflichen Tätigkeit der
Arbeiter geführt , die dem Handwerk schadet . Der Red¬
ner erörterte dann eingehend das Reichstarifsarbeitsgesetz
und wandte sich gegen eine tarisvertragliche Regelung des
Lehrlingswesen . iZodann wurden noch einige geschäft¬
liche Angelegenheiten erledigt .

Dnrläch , 3 . Mai . Der verheiratete 36 Jahre alte
Verwaltnngssekretär Erich Wocke aus Karlsruhe , der
seit dem 26 . April vermißt wurde , ist im Durlacher Ober¬
wald tot au '

geftmdcn worden . Man nimmt an , daß ein
Herzschlag den Tod he . beigeiührt hat .

Mannheim , 3 . Mai . Bei bedecktem Himmel und
kühler Witterung nahm am Sonntag das Mannhei¬
mer Frühjahrsrennen seinen Anfang . Der Be¬
such war anßcrord . ntlich stark ; er übertraf mit etwa
45 000 Personen bedeutend den letztjährigen Badenia -
Tag und der Umsatz von 1 630 000 Mark am Totalisator
stand dem der Frank

'urter Renntage nicht nach . Fast
alle Ställe Süddeutschlands , viele aus Berlin und dem
deutschen Westen hatten ihre Trainer , Reiter und aus¬
nahmslos gute R nnex entsandt . Tie Mai -Rennen er -
öffnete das beliebte Galoppreiten für Landwirte , das
Pawlomna mit Besitzer Elser für sich entscheiden konnte .
Das Begrüßungs

'
lachrennen sah Manczika an der Spitze .

Fliegender Aar sicherte sich im ersten Hürdenrennen den
Sieg . Im Luisenpark -Ansgleich ging Orne als erster
durchs Ziel . In dem kurzen Trifels -Hürdenrennen hielt
Sultana die zu Anfang übernommene Führung . Eine
große Ueberraichung brachte das Neuwiesen -Flachrennen ,
in deni Granit siegte . Der Totalisator zeigte hier 10 : 285
an . Im Weimarer -Jagdrennen siegte Jadulesti . Den
Beschluß des Tages bildete das Weinheim -Jagdrennen ,
bei dem nur vier Pferde liefen und Pflastertreter siegte .

Wcrtheim , 3 . Mai . Der Handwerkskammer Würz -
bnrg ist von zuständiger Stelle mitgeteilt worden , daß
sowohl das Bahnprojekl Würzburg — Wertheim , wie auch
der Ausbau der staatlichen Linie Miltenberg — Wertheim
wegen der Finanzlage nicht ausgesührt werden können .

Lauda , 3 . Mai . Mascyineninspektor Stratthaus
ist einem Ruse nach Bukarest gefolgt , wo er als
Betriebsdirektor die dortige große Lokomotivwerkstätte
einrichten und leiten wird .

Kehl , 3 . Mai . Wie wir hören , finden in Straß -
Nurg zurzeit Verhandlungen darüber statt , die über¬
zähligen Kohlen , die von Teutschland aus dem Ruhr -
und dem Saargebiet nach Frankreich geliefert wurden ,
als Ersatz für englische Kohlen nach Italien zu ver¬
bringen . Durch diese Frachten würde der Umschlagsver¬
kehr im Straßburger Hafen und der Eisenbahntransport
auf den elsaß - lothringischen Bahnen ganz bedeutend steigen .

Baden -Baden , 3 . Mai . In einer Versammlung
' der

Deutsch - demokratischen Partei wurde Stadtrat Hermann
Koel .blin einstimmig als Kandidat für die kommenden
Landtagswahlen ausgestellt .

Eifetttal b . Bühl , 3 . Mai . Nachdem seit Herbst letz¬
ten Jahrs im Weinoerkauf vollständiger Stillstand ein¬
getreten war , scheint nun das Weingeschäft wieder et¬
was anzuzieheu . Letzter Tage wurden größere Posten
in Affental und Müllenbach an Karlsruher Wirte zum
Preis von durchschnittlich 800 Mk . für den Hektoliter
verkalkst . Es liegen noch ungefähr acht Zehntel des letzt¬
jährigen Herbstes zum Verkauf hier .

Lrtenberg (bei Ossenbnrg) , 3 . Mai - Der Frostschaden
an den Reben ist nicht so groß , wie man anfänglich
glaubte ; aber immerhin ist er sehr beträchtlich und trifft
manchen Rebbesitzer schwer . An den Kirschen dagegen
hat der Frost noch größeren Schaden angerichtet , als
man anfänglich glaubte .

Freivurg , 3 . Mai . Bei der 2 . diesjährigen Immatri¬
kulation ließen sich 775 Studierende , darunter 116 weib¬
liche, einschreiben .

Grüningen b . VMngcn , 3 . Mai . Aus Eifersucht
hat der ledige 20jährige Bahnarbeiter Arthur Hirt ein
18jähriges Dienstmädchen erstochen und dann sich selbst
erschossen.

Schwelnemarkt in Durlach . 30 . April : Befahren wurde der
Markt mit 218 Läuferschweincn und 283 Ferkelschmeinen , ver¬
kauft wurden 170 Lauferschweine und 250 Ferkelschwcine , Preis
für das Paar Läuferschweine 600 —800 , für das Paar Ferkel¬
schweine 400 - 600 Mit . ; . gute Ware fand rafchen Absatz.

Mutmaßliches Wetter .
Im Nordosten steht ein ausgedehnter Lustwirbel . Der

Hochdruck im Nordwesten läßt nach . Am Donnerstag
und Freitag ist vielfach bedecktes, strichweise regnerisches
und kühles Wetter zu erwarten .

Lokales .
— Der Wert der Mark in Pfennigen am 3.

Mai : In Holland 7 . 4, Belgien 16 . 1 , Norwegen 11 . 1,
Dänemark 9 .5, Schweden 7 .4 , Italien 26 .0/ England
7 . 9, Amerika 6 .5 , Frankreich 16 . 1, Schweiz 7 . 1 .

— Gewitter . Am Dienstag war das Wetter von der
Frühe an gewittrig , zu eigentlichen Gewitteröildungen
kam es aber erst am Nachmittag mit starken Entladun¬
gen . Die Wetter am Montag waren leider nicht über¬
all ganz harmlos . So wird ans Waldhausen im Rems¬
tals schwerer Hagelschlag gemeldet , der in Gemüsegärten ,
ans den Klee- und Repsseldern und an Obstbäumen schwe¬
ren Schaden anrichtete . Von Blitzschlägen mit Brand -
folgc hört man aus Obereisesheim , OA . Heilbronn , und
ans Bühlertann , OA . Ellwangen . In Assulzerhof , bad .
A . Mosbach (bei Jagstfeld ) , wurden durch Blitzschlag
zwei Wohnhäuser und drei Scheuern eingeäschert . Die
Löscharbeiten waren durch Wassermangel sehr erschwert .

— Freie Einfuhr von Kartoffeln . Der „Rcichs-
anzeiger " vom 28 . April teilt die Freigabe der Ein¬
fuhr von frischen Kartoffeln und Frühkartoffeln ohne
die vorgeschricbene Bewilligung mit . Die Bekanntma¬
chung tritt , soweit sie die Einfuhr von Frühkartoffeln
betrifft , mit dem 15 . Mai 1921 , im übrigen niit dem
26 . Avril 1921 in Kraft .
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Bekanntmachung .
Diejenigen Arbeitgeber , welche die Vordrucke zu den

Lohn - u . Gehaltszetteln noch nicht zugestellt erhalten haben ,
werden aufgefordert , solche alsbald auf dein Rathause ab¬
zuholen.

Dabei wird auf die Bekanntmachung des Finanzamts
Neuenbürg vom 16 . v . Mts . Wildbader Tagblatt Nr . 88
hingewiesen und bemerkt, daß sich die Abgabe der Lohn¬
zettel auf die während der Zeit vom 1 . Januar 1920 bis
31 . Dezember 1920 gewerblich und nicht gewerblich be¬
schäftigt gewesenen Personen , (auch Angestellte, Bedienstete,
Aushilfs - und Saison -Personal )' erstreckt, welche mit ihren
während genannter Zeit erhaltenen Bezüge (Barlohn , Trink¬
geldern), sowie Sachbezüge in den Listen aufzuführen sind .

Wildbad , 3. Mai 1931 .
Gemeindebehörde .

L > v I*
Am Freitag vormittag von 9—12 Uhr werden wieder

Eier das Stück zu Mk. 1 .50 in beliebiger Menge an jeder¬
mann abgegeben.

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

Verein eilemsliger 8Mstes »mi
llnögsleilnelimer.

Am 5 . Mai (Himmelfahrtsfest ) bei günstiger Witterung

Farnilien-Ausflu
mit der Stadtkapelle nach . Soldatenbrnnnen , Eyachmühle
(Rast ) Höfen (Krone) , daselbst gemütlich» Unterhaltung mit
Tanz . Abfahrt mit der Bergbahn 1 Uhr mittags . Rück¬
fahrt Wildbad an 9 . 53 Uhr.

Hiezu sind die Kameraden mit ihren Familienange¬
hörigen freundl . einzuladen .

Der Vorstand .

Freibank.
Vom Freitag früh 9 Uhr ab ist

Prima Rindfleisch
zu haben . Per Pfund 9 Mk . Kleingeld ist mitzubringen .

Gewerkschaftskartell.
Heute abend 8 Uhr mit den Vorständen in

der Sonne .
Tagesordnung :

Kandidaten zur Ortskrankenkaffenwahl .
Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig .

Der Vorstand .

Freiwill. Feuerwehr Wildbad.
Am Samstag abends 6 Uhr rücken der Stab und

die sämtlichen Züge zur

Haupt-Uebung
aus .

Am Sonntag , den 8. Mai 1921 veranstaltet der

kv. MgliiMvemn Mäßgä
einen

Familien-Abend
verbunden mit musikalischen und theatralischen
Darbietungen usw . im Gasth . zur „Alten Linde "

wozu herzlichst eingeladen wird .

Beginn der Kindervorstellung nachm. V- 3 Uhr
Saalöffnung V- 2 Uhr.

Abends 8 Uhr : Nur für Erwachsene
Saalöffnung 7 Uhr .

Vorverkauf bei Uhrmacher Hieber .

Eintrittspreis für Kinder Mk . 1 .—

„ Erwachsene Mk . 2.—

Frisch eingetroffen :

Ls
empfiehlt

Einfach möbliertes
oder unmöbliertes

immer
für dauernd auf sofort von
ffolidem Mann gesucht .
! Anfragen beantwortet die
Tagblatt - Geschäftsstelle.

Viek - Verkau
Wir haben am Donnerstag , den 5.

morgens von 9 Uhr ab
Mai

Mk 6!Spk6Ül8»
M8 eigener Kötterei

Gebrannten

Entschuldigungen werden nur in dringenden Fällen
berücksichtigt .

Das Lommando .

Fußballverein Wildbad.
Vereinsnachrichten .

Es sind in letzter Zeit von größeren Vereinen aus Lud-
wigrhafen , Stuttgart , Karlsruhe -Beiertheim usw. Anfragen
wegen Wettspiele gegen Entschädigung an uns ergangen .
Um nun derartige Wettspiele nach Möglichkeit annehmen
zu können, mußte der Eintrittspreis bei Wettspielen unserer
l . und II . Mannschaft um je Mk . 1 für Mitglieder und
Nichtmitglieder erhöht werden . Da nun dadurch unseren
Sportsfreunden andererseits auch mehr geboten werden
kann und die Heranziehung solcher Gegner auch unserer
1 . Mannschaft zum Nutzen werden wird , ss hoffen wir trotz
der Erhöhung der Eintrittspreise » auf bereitwillige Unter¬
stützung durch zahlreichen Besuch unserer Wettspiele.

Der Spielausschuß .
Die heutige Spielersitzung findet im Gasthaus zum

„ Anker " statt .
Voranzeige : 5. Mai (Himmelfahrtsfest )

3 . Mannschaft gegen 1 . Mannsch . Obernh .-Gräfenhausen ,
Sonntag , den 8. Mai 1921,

1 ., 2 . und 3 . Mannschaft gegen Liebenzell.
Der Spielausschuß .

imGasthofzum Ochsen inHöfen
junge Kälberkühe

und einen großen Transport
hochträchtiger

Kühe und
Kalbinnen

(gute Mischung )

Pfund HA ^Mark L2V ,

Feinste

vourdoii-
MeliiW
Mund H ^ ^

^ Mark

DilgMiicliLkie.

zum Verkauf , wozu Liebhaber einladet

Lömengardt , Rexingen .
MM »

sucht Stellung als

Dmmelmaücve »
in Hotel oder Pension .

Angeb . an die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes erbeten .

. V. W .
Freitag Mittag 3 Uhr

Panorama -Hotel .
Orrrsmmlung

Wohnsteuer u . Kurtaxe .

OMauke
>,i2 Hühner

Lakö Lecbilr .

kbepsar sucbl
ab 1 . Juni auf 4 Wochen

ki .
od . großes Zimmer (mögl . mit
Veranda ) ohne Pension .

Gefl . Angebote m . Preisangabe
unter S . H . 86S an Rud . Masse,
Stuttgart .

An die verehr !. Badblattbezreher !
Die Badblatt - Angelegenheit harrt einer Neuregelung

und kann Nummer 2 frühestens am Samstag früh erscheinen .
Die Abonnenten erhalten an Stelle des für Donnerstag
fülligen Badblatte « die Musikprogramme bi » einschließlich
Samstag geliefert . Der Verlag .

Berichtigung . Im letzten Sitzungsbericht hat sich bei
den Notstandsarbeiten ein Druckfehler eingeschlichen . Die
Baukosten des Grundwegr im Stadtwald Sommerberg
betragen nicht 420000 Mk. sondern nur 42000 Mk.

Errang . Gottesdienst . Donnerstag , 5 . Mai . Himmel -
sahrtsfest . 9V - Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin .
2 Uhr Predigt : Stadtvikar Dieterle .

Kath . Gottesdienst . Donnerstag , 5 . Mai (Christi
Himmelfahrt ) . 7 Uhr Frühmesse mit Kurzpredigt . 9 Uhr
Prozession in der Kirche , hernach Amt . 2 Uhr Andacht .
Freitag abend 6Vs Uhr Maiandacht .

Beicht : Mittwoch nachmittag von 4 Uhr an . Feier¬
tag in der Früh .

Kommunion : Bei der Frühmesse und 8 Uhr.

G

per Pfund Mk . 2.70
Pfannkuch L Cie .

vsr KrZ8-
uM lleilmskrtrsgi
der Garten » der Herrnhilfe
soll für das laufende Jahr
verkauft werden.

Gefl. schriftliche Preisan¬
gebote erbittet

die Verwaltung .

Für Parfümerien und
Conditoreien

2 MrviMlMk
mit Spiegelrückwänden und
Glasschiebetüren mit gebo¬
genem Glaskastenvorbau
2 m . 30 cm. lang , 2 m . 40 cm
breit m. Neustlbereinfaffung
zu verkaufen .

Ehr . Schund L Sohn .

3 — 4 junge , zuverlässige

Leute
sowie
i llelkäulrr sä . llrlkäiikmn
(Kriegsinvalide oder Krieger¬
witwe ) gesucht .

Arbeitsamt .

O

Kamen

bestes

preis lVlk . 3 .35 clas Paket .

/Illeinige ?dbriksntey :
Henkel L Lls . , VUsselllork .
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